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Liebe Schwestern und Brüder! 

Karfreitag
Die Gemeinschaft des
Gründonnerstags ist vorbei. 
Die Jünger sind zerstreut. 
Ihr Meister wurde am Kreuz
hingerichtet. 
Am heutigen Karfreitag 2021 betet
die ganze Kirche um das Heil, um
die Heilung der Welt. Im Vertrauen
wenden wir uns in unseren
Gebeten Ihm zu - dem Heiland,
dem Immanuel, dem Erlöser. 

Wir beten heute für alle Forscherinnen und Forscher, Ärztinnen und 
Ärzte, Krankenschwestern und -pfleger und das gesamte Pflegepersonal. 
Wir beten auch für die Kranken und ihre Angehörigen. 
Wir beten für alle, die durch die Pandemie und mit oder durch die COVID-
Erkrankung gestorben sind. 
Unser Gebet gilt auch allen, die in ihrem Leben ihr Kreuz auf vielfältige 
Weise tragen und ertragen müssen. 

Es gibt verschiedenste Schicksalsschläge, verschiedenste Krankheiten 
des Körpers aber auch der Seele: Enttäuschungen und Überforderung, 
Verlassen-Sein, Einsamkeit und Vernachlässigung. 

Viele Menschen bedrücken Angst und Unsicherheit, dass alles vergeblich 
gewesen sei. Sie bedrückt die Angst, dass alles keinen Sinn hat, weder 
ihre Mühe und Einsatz noch ihr guter Wille. Viele bedrückt die Angst vor 
dem Ende, vor dem Tod. 

Was für einen Wert hat mein Leben? Werde ich leiden müssen?
Falle  ich  anderen  Menschen  mit  meiner  Hilfsbedürftigkeit  zur
Last?

Der Karfreitag  zeigt  uns  einen Menschen,  der  völlig  unschuldig  brutal
hingerichtet  wird,  dessen  Leiden  unvorstellbar  groß  gewesen  ist.  Der
Karfreitag zeigt uns aber auch noch mehr. Er öffnet uns eine Tür zum
Glauben, dass dies alles für uns geschieht, zu unserem Heil, zu unserer
Heilung. 
Uns wird eine neue Perspektive geschenkt:
Christus  selbst  es  ist,  der  in  jedem  Menschen,  besonders  in
jedem Leidenden und Sterbenden, lebt und anwesend ist. 

Der Karfreitag zeigt uns: 
Christus will niemanden allein lassen,
auch nicht in den dunkelsten Stunden seines Lebens.

Ihr /Euer Pfarrer Pavel


